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Bloß ganz kurz

Frühling lässt sein blaues 
Band - mit anderen Worten, 
das Abi steht bevor. Einhun-
dertvierzehn Schülerinnen 
und Schüler wollen es in die-
sem Jahr packen. Wir hoffen 
zunächst einmal, dass alle 
zur Prüfung zugelassen wer-
den und damit die erste Hür-
de überspringen. Hier sind 
schon einmal die Oberstufen-
koordinatoren, kurz: Okos, 
gefordert. Sie müssen die 
Einträge bei jedem einzelnen 
Kandidaten prüfen. Unmit-
telbar nach den Osterferien 
geht es los mit den mündli-
chen Prüfungen in den mo-
dernen Fremdsprachen, so-
fern diese nicht als Kolloqui-
umsfach gewählt wurden. 
Diese mündlichen Prüfungen 
in Englisch, Französisch und 
Spanisch finden heuer letzt-
mals statt. Nicht dass es uns 
nächstes Jahr am Ende 
langweilig wird. Überhaupt 
vergeht kaum ein Abiturjahr 
ohne irgendwelche Änderun-
gen, und sei es nur die Zu-
lassung neuer Hilfsmittel. Die 
beiden Kolloquien finden vor 
und nach den Pfingstferien 
statt. Wir drücken den Kan-
didaten alle ver fügbaren 
Daumen.

Informationsabend gut besucht

Großes Interesse fand unser 
Infoabend für diejenigen 
Schülerinnen und Schüler 
bzw. deren Eltern, die im 
kommenden Jahr von der 
Grundschule auf Gymnasium 
wechseln wollen. Bereits zwei 
Stunden vor Beginn der ei-
gentlichen Veranstaltung 
nutzten die angehenden Gym-
nasiasten die Gelegenheit, 
sich ein Bild von der Schule 
zu machen. An zahlreichen 
Stationen konnten sie schon 
einmal hineinschnuppern in 
Englisch, Physik oder Biolo-
gie. Begleitet wurden sie dabei 

von unseren Tutoren. Die Er-
ziehungsberechtigten erhiel-
ten Führungen durch Lehr-
kräfte. Insgesamt konnten wir 
über 100 Kinder begrüßen, 
was darauf schließen lässt, 
dass wir 2015/16 mit vier 
Eingangsklassen rechnen 
können. Noch nicht abschät-
zen lässt sich die Nachfrage 
nach den Ganztagsangeboten. 
Deutlich wird aber, dass die 
Eltern von einer Schule mehr 
erwarten als „bloß“ Unter-
richt. Ein Rundum-Sorglos-
Paket können wir freilich 
nicht anbieten.



Gemeinsames Medienprojekt mit der Grundschule Altenmünster

Die Laptopschüler der 8a des 
Gymnasiums und die Viert-
klässler der GS Altenmüns-
ter beweisen durch einen 
Tausch der Lernorte, dass 
sich die moderne Ausstat-
tung der beiden Referenz-
schulen für Medienbildung 
flexibel für den altersge-
rechten Einsatz im Pro-
jektunterricht nutzen lässt. 
Im Rahmen des Referenz-
schulprojekts haben sich in 
den vergangenen Jahren 
beide Schulen Gedanken 
gemacht, wie die neuen Me-
dien, wie z.B. Dokumenten-
kameras, interaktive White-
boards, Laptops oder inter-
netbasierte Lernplatt-formen 
möglichst sinnvoll den Un-
terricht bereichern und den 
Kindern das Lernen erleich-
tern können. So gestalteten 
bereits in der Vergangenheit 
Laptopschüler des Gymna-
siums Klassen-zeitungen der 
Grundschüler digital. 

Ziel dieser Zusammenarbeit 
war die Gestaltung eines ge-
meinsamen Projekts zum 

Thema „Schottland“. Dabei 
nutzten die Kinder aus Al-
tenmünster neben der mitge-
brachten Schulnotebooks die 
Ausstattung der Laptop-
klasse 8a des Gymnasiums, 
während die Wertinger Ju-
gendlichen sich in einem 
ebenfalls mit inter-aktivem 
Beamer und Lehrerrechner 
ausgestatteten Klassenzim-
mer mit ihren eigenen Note-
books einrichten durften.  

Nachdem die Einrichtung der 
Netzwerkanbindung schnell 
erledigt war, arbeiteten die 
Wertinger Schüler in Klein-
gruppen an ihren Themen: 
Sie recherchierten Material 
im Internet, wählten unter 
Hilfe der beiden sie betreu-
enden Lehrer, Thomas Ebert 
und Christian Schmied, die 
Inhalte, die für ihre Vorträge 
wichtig sein könnten, aus 
und gestalteten ihre digitalen 
Präsentationen.  

Zeitgleich erhielten die Viert-
klässler und ihre sie beglei-
tenden Lehrerinnen, am 

Gymnasium in Wertingen 
von Systembetreuer Günther 
Häußler und MIB Werner 
Müller eine Einweisung in 
die Nutzung der Infrastruk-
tur. Mitgebrachte Notebooks 
wurden von den Viertkläss-
lern einsatzfähig gemacht 
und ins Netzwerk eingebun-
den. Günther Häußler ver-
sorgte die Schülerinnen und 
Schüler darüber hinaus mit 
iPads, die begeistert ange-
nommen wurden. Eine Grup-
pe der Grundschüler re-
cherchierte über die Stadt 
Wert ingen, e ine andere 
informierte sich zum Thema 
Schottland. Die Ergebnisse 
w u r d e n s o w o h l h a n d -
schriftlich als auch digital 
festgehalten und im Unter-
richt der Grundschule weiter 
ausgebaut und präsentiert. 

Zwei Schüler der Laptop-
klasse 10a erklärten sich be-
reit, die Grundschüler über 
die Gefahren des Internets 
be i der Benutzung von 
Smartphones und ihren 
Apps hinzuweisen. In Vor-
bereitung auf den  „Safer In-
ternet Day“ hat ten d ie 
Notebookschüler mehrere 
P r ä - s e n t a t i o n e n z u m 
sicheren Umgang mit dem 
Internet erstellt, wovon die 
Viertklässler jetzt profi-
tierten. 

Die Grundschüler hatten am 
Gymnasium zusätzlich die 
Gelegenheit den Unterricht 
von Fünftklässlern zu be-
suchen und an Schulhaus-
führungen teilzunehmen.



Ich wollt, ich wär ein 
Huhn…

… vorzugsweise eines der 
Hühner im Geflügelhof des 
Gymnasiums Wertingen.  

Denn hier werde ich prak-
tisch rund um die Uhr von 
begeisterten Fünftklässlern 
aus der Ganztagsklasse um-
sorgt. Artgerechte Haltung 
auf dem in Eigenbau erstell-
ten Hof nach allen Regeln der 
Bio-Kunst ist selbstverständ-
lich. Kürzlich durften sogar 
zwei Lehrer auf Fortbildung, 
um die Zucht zertifizieren zu 
können. Meine Eier gehen 
kostenfrei an das Hausper-
sonal. Nun hat der Schulver-
ein die Hühnerhüter mit dem 
seinem Förderpreis 2015 
ausgezeichnet. Der Vorsit-
z e n d e ü b e r r e i c h t e d e n 
Scheck über satte 600 Euro-
persönlich. Das Preisgeld 
wird natürlich reinvestiert.

Preisverleihung Börsenspiel 
Erfolge für Wertinger Schüler

In den Räumen der Sparkasse 
Dillingen fand die Preisverlei-
hung für die Sieger des 10-
wöchigen Börsenspiels statt, 
das im Oktober 2014 begon-
nen hatte. Dabei konnten die 
Schülerinnen und Schüler der 
10. Klassen des Gymnasium 
Wertingen einige Erfolge für 
sich verbuchen. Zwei Grup-
pen erhielten jeweils 50 Euro 
Preisgeld für das Erringen ei-
nes Wochensieges. Eine der 
Gruppen erlangte zudem den 
7. Platz aller 158 Spielgrup-
pen im Landkreis Dillingen. 
Für den 2. Platz bei der Ge-
samtleistung aller Spieler des 
Gymnasiums Wertingen wur-

den Herrn Weichselbraun, der 
im Namen der Schüler die 
Preise entgegen nahm, 200 
Euro Preisgeld überreicht. 
Das Geld kommt den Schü-
lern über die Fachschaft Wirt-
schaft zu Gute, die für die 
Durchführung des Börsen-
spiels am Gymnasium Wertin-
gen verantwortlich ist. 
Das Börsenspiel wird jährlich 
von der Sparkasse Dillingen, 
im Rahmen eines bundeswei-
ten Wettbewerbs, für alle Mit-
tel- und Realschulen sowie 
Gymnasien angeboten. Im 
Team von meist vier bis sechs 
Spielern können die Schüler 
mit einem virtuellen Gutha-
ben von 50.000 Euro mit Wer-
ten des realen Aktienmarktes 
spekulieren. Wer am Ende der 
10 Wochen sein Guthaben am 
erfolgreichsten vermehren 
konnte, wird Gesamtsieger. Es 
werden aber auch Wochensie-
ger, Schulsieger und Gruppen 
ausgezeichnet, die in beson-

Informationen zur Berufswahl aus erster Hand

In den Genuss zweier Veran-
staltungen zur Berufs- und 
Studienwahl kamen unsere 
Schülerinnen und Schüler der 
Q11. Anfang des Monats in-
formierte Frau Hümpfner 
über „vocatium“, eine Fach-
messe für Ausbildung und 
Studium in der Region Augs-
burg. Im Juni können sich 
dann die angehenden Abituri-
enten ein konkretes Bild über 
verschiedene Studiengänge 
und Ausbildungsmöglichkei-
ten machen. Neben vielen Fir-
men stellen sich auch Hoch-
schulen vor, bei denen die 
Teilnehmer sich in Einzelge-
sprächen informieren und 

auch schon mal vorstellen 
können. Zwei Wochen später 
bekamen wir Gelegenheit, ei-
nen unserer Ehemaligen zu 
begrüßen: Lukas Krebs, Ab-
iturjahrgang 2011, gewährte 
gemeinsam mit seiner Kommi-
litonin Lisa Westner einen 
Einblick in die Studiengänge 
Wirtschaftsingenieur und –in-
formatik. Anhand konkreter 
Beispiele, wie der Produkti-
onskette eines Handys, veran-
schaulichten die beiden Praxis 
und Theorie ihrer Wissen-
schaften. 
Wir danken Frau Wörle und 
Herrn Trs für die Organisati-
on. 



Frankreich-Austausch der 9. Klassen -  
Besuch aus Fère-en-Tardenois

Fast ein wenig untergegangen 
in den zahlreichen Aktionen 
während der normalen Schul-
zeit ist unser Frankreichaus-
tausch. Das ist sehr schade, 
denn er gehört zu den ältes-
ten und zweifellos wichtigsten 
Veranstaltungen an unserer 
Schule. Begleitet von zwei 
Lehrkräften, die schon mehr-
fach bei uns zu Gast waren, 
kamen rund ein Dutzend 
Schülerinnen und Schüler 
aus unserer Partnerstadt 
nach Wertingen. Vonseiten 
des Gymnasiums betreute 
Frau Lindner das Programm. 

Eine Reihe von weiteren Lehr-
kräften stand ihr dabei zur 
Seite. Herzlichen Dank ihnen 
allen. Neben dem Besuch des 
Unterrichts gab es natürlich 
das klassische Besichtigungs-
programm in der näheren und 
weiteren Umgebung. Und 
auch der Empfang im Rat-
haus gehört zu den schönen 
Traditionen. Und natürlich 
dur fte ein zünft iger Ab-
schiedsabend samt gemein-
samem Singen und Essen 
nicht fehlen. Der Gegenbe-
such in Frankreich findet im 
April statt.

Safer Internet Tag 2015

Beim alljährlichen „Safer In-
ternet Day“ an unserer Schule 
übernahmen diesmal die 
frisch gebackenen Medien-
scouts aus der Laptopklasse 
10a die Aufgabe, die 6. Klas-
sen über den sicheren Um-
gang mit Smartphones, die 
Gefahren durch Schadsoft-
ware und weitere wichtige 
Themen rund um das Internet 

und die neuen Medien zu in-
formieren. Dass dies eine 
dringend notwendige Veran-
staltung ist, belegt der sorglo-
se Umgang mancher Schüler 
mit den sozialen Netzwerken, 
der auch bei uns schon zu 
manch böser Überraschung 
und durchaus ernsten Pro-
blemen geführt hat. Da wollen 
wir uns nichts vormachen. 

Internationales Projekt 
mit Italien und Spanien

Neben Besuchern aus Frank-
reich hatten wir im März 
auch Gäste im Rahmen des 
laufenden Comenius-Projekts 
im Hause. Die Lehrkräfte 
kamen aus zwei spanischen 
und einer italienischen Schu-
le, die zusammen mit unse-
ren Schülern aus der 9. und 
10. Klasse an einem interna-
tionalen Projekt teilnehmen.  

Der passende Anlass, um 
unsere Schüler mit dem „Eu-
ropass“ auszuzeichnen. Da-
mit werden ihnen im Laufe 
des Projekts erworbene Kom-
petenzen bestätigt, die sie 
einmal im Berufsleben brau-
chen können. Verantwortlich 
von unserer Seite zeichnen 
Herr Müller und Frau Ein-
siedler. Nach den Osterferien 
bricht eine Gruppe von 30 
Schülern mit drei Lehrkräf-
ten nach Süditalien, genauer 
gesagt nach Andria, auf, um 
sich an unserer Partnerschu-
le umzusehen und die Kon-
takte zu vertiefen. Zeitgleich 
besucht eine andere Gruppe 
die Partner in Spanien, eine 
dritte geht auf Sprachkurs 
nach England und eine vierte 
begibt sich auf die Spuren 
der Römer in Deutschland im 
Raum Trier. Damit haben wir 
für eine knappe Woche die 
ganze Jahrgangsstufe außer 
Haus. Bloß gut, dass sonst 
nix los ist bei uns …



Neue Methoden dank iPads

Als Medienreferenzschule 
darf man natürlich nicht 
stehen bleiben, und so nahm 
die schon länger anvisierte 
Aufrüstung unseres Medien-
raums Gestalt an.  

Dank tatkräftiger und nicht 
zuletzt finanzieller Unterstüt-

zung des Schulvereins (vielen 
Dank dafür) konnte ein Me-
dienkoffer mit 17 iPads plus 
Per ipher iegeräten ange-
schafft werden. Damit lassen 
sich nun neue Wege in der 
Mediendidaktik beschreiten. 
Schüler kommen schnell an 
Informationen und können 
die Ergebnisse ihrer Arbeit 
rasch und unkompliziert 
präsentieren. Ein erster Test-
lauf fand während des In-
formationsabends für die 
neuen Fünftklässler statt. 
Binnen weniger Minuten hat-
ten die Grundschüler das 
System so weit im Griff, dass 
sie einen kleinen Film produ-
zieren konnten. In einer 

schulinternen Fortbildung 
am Nachmittag wiesen die 
Fachleute aus der Systembe-
treuung und weitere iPad-
Profis aus dem Kollegium ih-
rerseits interessierte Lehr-
kräfte in die technischen 
Möglichkeiten der neuen 
Ausstattung ein. Auf Grund 
leidvoller Erfahrungen wurde 
übrigens ein Sicherheits- 
und Verschlüsselungsystem 
installiert, das es sinnlos 
macht, die Geräte zu stehlen. 
Sie funktionieren nur in der 
eng definierten Umgebung 
des Medienraums und sind 
damit für potenzielle Diebe 
keine lohnende Beute.

Konzert der Oberstufe

Jedesmal aufs Neue überra-
schend und faszinierend 
sind die Oberstufenkonzerte 
der Q11 und Q12. Urplötz-
lich steht ein Programm von 
gut zwei Stunden Dauer, das 
Akteure auf die Bühne 
bringt, die man so gar nicht 
auf der Rechnung hatte. 

Warum wussten bisher nur 
Insider, dass Schüler X ein 
angehender Klaviervirtuose 
ist und Schülerin Y über 
eine charmante Singstimme 
verfügt? Die beiden Musik-
lehrer, Herr Bürgle und Herr 
Kaufmann, haben diese ver-
borgenen Schätze auch in 

diesem Jahr gehoben und 
ein Konzert auf die Beine ge-
stellt, das sich hören lassen 
konnte. Von klassischer 
Blasmusik über Flötenquar-
tette bis hin zur Popmusik 
reichte die Spannweite der 
Darbietungen.


